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'SSefler ein Jnbe mit §d}rec6en, aïs ein Breden otjne Jnbe.
(StM. Stuf mit bem §ammer u. f. ro.)

Unter ben Jammer unb nieber mit ibt!
Sange genug trieb fte'3, fdjulbig g'nug blieb fte,

Sang genug trieb fie '3 madjet'ê %bx furj.

Unter ben Jammer unb nieber mit iljr!
Befte Sanirung ift Siquibirung,

Befte Sanirung fdjneibet roa8 faul!

Unter ben §ammer unb nieber mit itjr
dntroeber föpft fie ober dudj fdjröpft fte,

dntroeber föpft fte Ober" ift nüt!

Unter ben §ammer unb nieber mit Üjtl

ÏBaê gcbjt in xrümmer, barf dud) nicht fümmern,

91eu au3 ben Srümnurn Seben erblüljt.

^pridjniôrieï.
Kadjt mufî e3 fein, roo grieblanbê Sterne ftratjlen.

Sterben ift fein ßinberfpicl.

SOtit Spcd fängt man bie DJtäufe.

B i ê m a r d.

Biuê IX.

Sgnatieff.

3f r a ö c-

3ft, ba Folle-Tête im bemifdjen ©rofien SRatt) fi(jt, alfo auf bie Be=

jeidjnung einer Same tein SRecbt bat, nidjt ein geroaltigcr Spradjfebter in

biefem Kamen ju finben?
Um Stuffajlufj bitten bie

Sprndjgelcbrtcit bcS Sttbelffmltcr.

kapitaler 3>fc#eufier sum 'gSonRnolmmonopof.

Bûrfli, fiarl, ber fûtjne Kitter,
ÎBollt' bem Staate roieber friegen

Saë Banfnotenmonopol.
Unb er trjät' bie Srommel rühren,

Sah man'3 ringâ im Sanb tonnt' fpüren.

Sdjnatternb greint ba3 il a pi toi.

2Bebe! riefen alle Tanten
Sammt ben anbern Stnoerroanbten

Siefer Blenfdj ift aujjer ftdj!

DMjr alê S dj eud) 5 er unb alê 3an99.et
3ft er r o t Ij unb madjt unê banger!
3a, ber $arl roirb fürdjtcrlidj

dr erjeugt' bie 3;nitia.tit>e
Unb in fdjroinbeUjafter Schiefe

Srägt er fte bem Botte oor.
2tuë beê SR entier 3 fetten Senben

Sdjneibet er bie Stoibenben,
Siefer grimme Sioifor.
Unf're greibeit mufî aufgeben,
Steh ju früb itjr jungeê Seben.

©ott bab' fetig ben ßrebit!
Senn er macht mit feinen grimmen

g-ünfunbreifeigtaufenb Stimmen

Saê Brioatpapier fallit!

JrRfâmng.
Sie greitag3jtg." bat in itjrer leçten Kr. §rn. Dr.^Sltfreb dfdjer atê

meinen Kadjfolger bingeftcllt. §iegegen mufî id) energifcb proteftiren, benn

roegen mir baben nie fo oiel Seute fehroifcen müffen.

§0tt8 SBnlbmantt, Bürgermeifter a. S.

SBarum betjalten bie Herren, roeldje bie Börfe frequentiren, ftet3 ben

§ut auf bem ßopfe? Samit man nidjt feben foll, roie ibnen bei ber

jetzigen ©cfdjâftêlage bie §aare ju Berge ft e tj e n.
* *

Sem gortfdjritt Kedjnung tragen ift nur Sßtjrafe oljne Seete.

Seê gortfdjrittê ÎJtedjnung tragen nidjt oiel taufenb Stüd ßameele.

Stur oon ber Unfdjulb borgt bie Sungfrau itjren Keij". Saê ift
niajt roabr; iaj rootlte, idj bätte bei biefer [djledjten 3eit baê, roaê idj bei

mandjer 3"ttQfrau auêfteben babe.

Sie dorfettfabritantin

jur Quelle!! jur Quelle!!

Säoel. 3ä» gäüt-b (Stjueri, gefter bä"b'r emot überdju uf b'Dtjre, itjr
DJtorbsbcmotrate itjr ê'@jdjebti Kedjt, roarum roenb'r Hlleë eUei treffe.

ßljtteri. Bab, roüffeb'r Kegel, mer roûffebiê j'tröfte; s'Ungli d ift nüb e fo

fdjüüli, bafj mcr'ê nümme djönnt uëbolte unb roenn'ë b'r Sanb=

roirtbfdjaft unb bem drjicbigë; unb dbirdjeroefe au e djli en anbere

3abrgang trifft, fo ajammer au nüb b'rgäge ba.

Stögel. 0, ßejueri, leere Uueflüdjt, roill b'SErube j'tjödj g'banget ftnb.

ßtjueri. Kei, fäb nüb ; abet bppië mueê eim ärgere für bie Siberale.

Stattet. So, unb baê roär?

ßtjiteri. Saê ift be Uebelftanb, bafi e fo e DJtaffe leer Stimme abgab

roorbe ftnb; jej mûenbê ja jugäb, ibn äroe Kegierigërâtb
feigio binnere grobe Seeri g'roäblt roorbe.

SBrieffaften.
P. S. i. C. ©crue »erroenbet; ba« Uebrigc ganj nad) Souocuienj; bagegen

bitten roir, bie Boft fteifjig ju gebraud)en. L. M. i. F. £)cr 33ote ber Up
frtjrocij" oerfünbet ciu gute« Btoftjabr; alle jïricgêjabre feien gute Bieftjaljre,
jagen bie tSrfabrungen in beu Urfantonen unb beftljalb foll uu« aud) bcr XftnVtv
tvieg nidjt fel)r gramen. Ob etroa« SBaljrc« baran, vermögen roir nidjt ju
entfdjeibcn, aber uu« nnU e« bebüufeu, al« ob biefe 3eitung audj reif ivarc jum

üKofteu. E. S. i. Z. 2Bir oerroenben audj biejjmal roieber, obgleidj bic

Mittage etroa« roeit auêtjolt; etroa« braftifdjer bürftcu foldje Sujet« fajon_angc=
patft roerben. Trompeter. SSünfdjeu oou §erjeu gute ©efferung. Sdjabc,
bafj ber Horner" vorüber. Luzern. Sßerroenbet; bodj bitten roir füuftig
etioa« fftrjer. i. Z. 3tjr Büttel, ein Blatt pitant ju madjen, inbem mau
Borcfjeufauce barauf fdjüttct, ift neu unb »erbient pateutirt ju roerben. Biettcidjt
finben Sie im SEellenberg jTäufer. Spatz. @lüd ju neuem Sdjaffen! Kuben
Sie bte unb ba au«, inbem Sie 3üricb'« gebenfeu. ©a« ©ebudjt" folt unter
ba« @ta« genommen roerben. ©rufj. Tiefdenker in Bulle. SDenfen Sie
nodj etroa« tiefer unb bann feben Sic, bafj Sie c« mit einer §tuterlaber -Jtanone

ju ttjuu baben. ?tuomjme« wirb nidjt aufgenommen. L. S. i. R.
SBcnben Sie fidj au ben Sffieinlaubcr", ber fdjeint hierüber Slu«funft ju roiffen.

N. N. Bidjt paffenb. Marie. 31jr fieujgcbidjt buftet allerbingë wie Bttl=
djeu, aber roie loitbe. R. i. Z. 2lm Sedjfetauten folltc mau benu bodj nidjt
fo enipftubtidj feilt, felbft ivcnn in biefem SBein meljr g"djfht roar, al« SSaljrljcit.

X. Sdjon frütjer abgeroanbelt. i. Z. SCie Jbee roar febr bübfdj, P-W
beu SBaugarteu=Sd)üitftcin ju »ercljren; fo oiel aber 9lbenb« oou bem Sßetreffeuben

ju bbreii roar, i>at er ben SBiÇ nidjt oerjlanben. B. i. P. J. Simon'« Bboto=

graptjie fanbeu roir oortrefftidj bei £>erru Bbotogiapb ©anj bi"- ©ruft.
K i. Z. 3u fpat, uub irarum nidjt felbft bearbeitet? Y. Später.
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^ieju eine Slnitottceu^etloge,

Besser ein <Lnde mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Lnde-
(Mel. Auf mit dem Hammer u. s, iv.)

Unter den Hammer uud nieder mit ihr!
Lange genug trieb sie's, schuldig g'nug blieb sie,

Lang genug trieb sie's machet's Ihr kurz.

Unter den Hammer und nieder mit ihr!
Beste Sanirung ist Liguidirung,

Beste Sanirung schneidet was saul!

Unter den Hammer und nieder mit ihr!
Entweder köpst sie oder Euch schrövst sie,

Entweder köpst sie Oder" ist nüt!

Unter den Hammer und nieder mit ihr!
Was geht in Trümmer, dars Euch nicht kümmern,

Neu aus den Trümmern Leben erblüht.

Sprichwörter.
Nacht muß es sein, wo Friedlands Sterne strahlen.

Sterben ist kein Kinderspiel.

Mit Speck sängt man die Mäuse.

Bismarck.

Pius IX.

Jgnatiesf.

Arage.
Ist, da k'olle.'rà im bernifchen Großen Rath sitzt, also auf die

Bezeichnung einer Dame kein Recht hat, nicht ein gewaltiger Sprachsehler in

diesem Namen zu finden?
Um Ausschluß bitten die

Sprachgelehrten deS Nebelspalter.

Kapitaler Stoßseufzer zum Banknotenmonopol.

Bürkli, Karl, der kühne Ritter,
Wollt' dem Staate wieder kriegen

Das Banknoten m onopol.
Und er thät' die Trommel rühren,

Daß man's rings im Land konnt' spüren.

Schnatternd greint das Kapital.

Wehe! riefen alle Tanten
Sammt den andern Anverwandten

Dieser Mensch ist außer sich!

Mehr als Scheuchzer und als Zangger
Ist er roth und macht uns banger!
Ja, der Karl wird sürchtcrlich!

Er erzeugt' die Initiative
Und in schwindelhaster Schiefe

Trägt er sie dcm Volke vor.
Aus des Rentiers fetten Lenden

Schneidet er die Dividenden,
Dieser grimme Divisor.

Uns're Freiheit muß aufgeben,

Ach zu srüh ihr junges Leben.

Gott hab' selig den Kredit!
Denn er macht mit seinen grimmen

Fünsundreißigtausend Stimmen

Das Privatpapier fallit!

Erklärung-
Die Freitagsztg." hat in ihrer letzten Nr. Hrn. Vr.Msred Escher als

meinen Nachfolger hingestellt. Hiegegen muß ich energisch protestiren, denn

wegen mir haben nie so viel Leute schwitzen müssen.

Ha»S Waldmann, Bürgermeister a. D.

Warum behalten die Herren, welche die Börse srequentiren, stets den

Hut aus dem Kopfe? Damit man nicht sehen soll, wie ihnen bei der

jetzigen Geschäftslage die Haare zu Berge stehen.
* » *

Dem Fortschritt Rechnung tragen ist nur Phrase ohne Seele.

Des Fortschritts Rechnung tragen nicht viel tausend Stück Kameele.

Nur von der Unschuld borgt die Jungfrau ihren Reiz". Das ist

nicht wahr; ich wollte, ich hätte bei dieser schlechten Zeit das, was ich bei

mancher Jungfrau ausstehen habe.

Die Corsettfabrikantin

zur Quelle!! zur Quelle!!

Rägel. Jä, gälled Chueri, gester händ'r emol überchu uf d'Ohrc, ihr
Mordsdemokrate ihr! s'Gschehti Recht, warum wend'r Alles ellei fresse.

Chneri. Pah, wüssed'r Regel, mer wüsiedis z'tröstei s'Unglr ck ist nüd e so

schüüli, daß mer's nümme chönnt ushalte und wenn's d'r Laud-

wirthschaft und dem Erziehigs- und Chirchewese au e chli en andere

Jahrgang trifft, so chammer au nüd d'rgäge ha.

Rägcl. O, Chueri, leere Uusflücht, will d'Trube z'höch g'hanget sind.

Chueri. Nei, säb nüd aber öppis mues eim ärgere sür die Liberale.

Rägel. So, und das wär?

Chneri. Das ist de Uebelstand, daß e so e Masse leer Stimme abgäh

worde sind; jez müends ja zugäh, ihn zwe Regierigsrälh
seigid binnere große Leeri g'roählt worde.

Briefkasten.
8. i. v. Gerne verwendet; das Uevrigc ganz nach Conveuieuz; dagegen

bilteu wir, die Post fleißig zn gebrauchen. lb,. ül. i. Dcr Bote dcr llr-
schwciz" verkündet eiu gutes Mostjahr; alle Kriegsjahre scicn girre Mestjabre.
sagen die Erfahrungen in den Urkanivneu uud deßhalb soll uus auch der Türteu-
trrcg nicht sehr grämen. Ob etwas Wahres daran, vcrmogcu wir uicht zu
entscheiden, aber uus will eS brdüukeu, als ob diese Zeitung auch reif wäre zum

Moste». L. 8. i. 2. Wir verwenden auch dießnral wieder, obgleich die

Anlage elwas weit ausholt; elwaS drastischer dürften solche .Süsels schon augc-
packl werde». 'I'rompeter. Wünschen von Herzen gute Besserung. Schade,

daß der Horner" vorüber. I^usern. Verwendet; doch bitten wir künftig
etwas kürzer. i. Ihr Mittel, ein Blatt pikant zu macheu, indem man
Voresfensauce darauf schüttet, ist ucu uud verdient patcutirr zu werden. Vielleicht
finden Sie im Wellenberg Käufer. 8pà. Glück zu neuem Schaffen! Nuhcu
Sie hie und da aus, indem Sie Zürich's gedcukeu. DaS Gcduchr" soll unter
das Glas gcnommeu werde». Gruß. lietclenlcer in Lulle. Denken Sie
noch etwas tiefer uud da»» sehe» Sic, daß Sie es mit einer Hinlerlader Kanone

zu thun haben. Anonymes wird »ich! aufgenommen. Ii. 8. i. R.
Wenden Sic sich an den Wcinländer", der scheint hierüber Auskunft zu wisse«.

5l. Nichl passend. Narie. Ihr Leuzgcdicht duflel allcrdings wie Veilchen,

aber wie wilde. R. i. 2!. Am Scchscläulen sollte mau deun doch uicht
so empfindlich sein, selbst wcuu iu diesem Wein mehr Fuchsin war, als Wahrheil.

X. Schon frühcr abgcwaudclr. i. Dic Idee war sehr hübsch, ?->V
dcn Baugarlen-Schiiilstein zu verehren; soviel aber Abends von dcm Belicsscnden

zu hören war, hal er den Witz uichl verstände». L. i. ^. Simon'S
Photographie fände» wir vortrefflich bci Herr» Photograph Ganz hier. Gruß.
L. i. 2. Zu spät, und warum nicht selbst bearbeitet? Später.

z Auf dcn Mebelspalter" kann
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Sodann eröffnen wir ein Saisonabonnement für die

Monate Mai bis Septbr. à Fr. S.
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